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Rücken an Rücken

Klaus Simon, Rücken an Rücken, 2003
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Zwei ungewöhnliche Kunstwerke begegnen uns in diesen beiden Arbeiten von
Klaus Simon. Abstrakte Formen auf Kaseln gedruckt, überhangartige Gewänder für
den liturgischen Gebrauch. Selbst für häufige Kirchgänger ungewohnte Motive, die
zu genauerem Schauen anregen.

Für jede Kasel scheint nur ein Druckstock verwendet worden zu sein.
Unterschiedlich eingefärbt, wurde das gleiche Motiv je dreimal verwendet –
zweimal in Rot bzw. Grün auf Vorder- (Detailbild) und Rückseite, sowie auf letzterer
ein weiteres Mal um 180 Grad gedreht in einem dunklen Farbton. Dadurch ergaben
sich zwei gegensätzliche Bewegungen, die sich in der Mitte überlagern und
verdichten. Innige Begegnung wird spürbar, wobei die Farbgebung andeutet, dass
die obere Farbschicht, die von oben her sich verjüngende Form der gebende und
den anderen durchdringende und erfüllende Teil ist.

Als gemeinsamer Anhaltspunkt für die maßgenaue Überlagerung ist in beiden
Werken ein vertikaler Freiraum zu erkennen. In der grünen Kasel ist er
durchgehend, in der roten unterbrochen und seitlich verschoben. Eine unsichtbare
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Mitte wird spürbar, die verbindet und sammelt, aber auch trennt, wie in der für die
Messfeiern im Jahreskreis gedachten grünen Kasel. Eine Mitte, die, wie in der roten
Kasel, aber auch Gewalt erfahren, einen Bruch erleiden kann: Diese Kasel ist für
Palmsonntag, Karfreitag, Pfingsten, die Feste der Apostel, Evangelisten und
Märtyrer vorgesehen.

Die beiden Messgewänder werden zum Gottesdienst getragen, zum Dienst Gottes
an den Menschen, zur Eucharistiefeier, der Danksagung der Menschen an Gott. Die
aufgedruckten Motive wollen eine zweifache Erinnerung wachrufen. Zum einen: an
zwei große Ulmen, die jahrzehntelang eng nebeneinander im Park der Katholischen
Akademie in Bayern gewachsen sind. Wegen Käferbefall mussten die beiden
Bäume 2003 gefällt werden (Detailbild). Ihr Holz wurde dann von Klaus Simon
einfühlsam – indem er der Spur des Lebens dieser Bäume nachging – zur
zweiteiligen Skulptur „Rücken an Rücken“ gestaltet (Detailbild). Die Abdrücke ihrer
Innenseiten auf den beiden Kaseln erzählen nun wie Ikonen von ihrer ehemaligen
Existenz. „Die Kaseln sind wie Fingerabdrücke der Skulptur, einmalig und nicht
wiederholbar spiegeln sie unser Eingebundensein in die Schöpfung. Die Gewänder
zeigen im Abdruck die Wachstumsgeschichte des Baumes und den Werkprozess,
die Spuren, die die Kettensäge auf der Oberfläche der Skulptur hinterließ.“ (Klaus
Simon in „Rücken an Rücken“, Hrsg. Katholische Akademie in Bayern 2003, S. 14)

Die zweite Erinnerung betrifft Jesus und sein Leben in unserer Welt und entsteht
durch den Einzug der Bäume in den liturgischen Raum. Als Abbild einer neuen
Wirklichkeit, die aus der alten herausgewachsen ist und einen neuen Platz
gefunden hat, erinnern die sich überlagernden Baumzeichen an Jesu Abdruck in
dieser Welt, an das, was er uns in Wort und Leben hinterlassen hat. In den beiden
weißen Balken begegnen sich die Sehnsucht der Menschen und das
Entgegenkommen Gottes: als Lichteinbruch, als vereinigenden Freiraum, der wie
die rote Kasel darstellt, auch gestört und unterbrochen werden kann.

„Bei dieser Arbeit von Klaus Simon kommt etwas zur Sprache, was verloren
scheint. Klaus Simon hält die Zeit an, gibt ihr eine neue Qualität. Die Zeit des
Baumes ist vorüber, als Skulptur und als Träger von Farben lebt er weiter. Die
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Farben als Ausdruck liturgisch geprägter Zeit überführen den gefällten Baum in
eine neue, andere Dimension. Klaus Simon gibt uns Seh- und Lesehilfen mit auf
den Weg, auf unserer Suche nach einer sinnvollen Welt: einer Welt, die im
Ausgleich von Natur und Kultur lebt; einer Welt, die um ein Getragensein durch ein
Größeres weiß oder zumindest darauf hofft.“ (Walter Zahner, ebd., S.16)

 

Zu dieser Arbeit ist 2003 von der Katholischen Akademie in Bayern in München die
Broschüre “Rücken an Rücken” mit 20 Seiten und 12 Bildern herausgegeben
worden und kann ebenda bezogen werden.

Patrik Scherrer, 22.08.2009
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